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Sitzung des LFA II am 7. August 2007 
 
Keine überzogenen Maßnahmen bei Terrorbekämpfung 
 
 
Der Landesfachausschuss hat beschlossen: 
 
Im Hinblick auf die in jüngerer Vergangenheit durch den Bundesinnenminister vorgeschlagenen 
Maßnahmen zur Bekämpfung insbesondere des internationalen Terrorismus warnt die FDP 
davor, Grundrechtspositionen aufzugeben, ohne dass geklärt ist, ob nicht die bisherigen Gesetze 
ausreichenden Schutz gewähren. Derartige Eingriffe müssen auch vor dem Hintergrund 
zukünftig möglicher Missbräuche bewertet werden.  
 
Selbstverständlich weiß auch FDP um die Gefahren des Terrorismus, die aber nicht als Alibi und 
Feigenblatt für die Einschränkung von Grundrechtspositionen aus anderen Motiven missbraucht 
werden dürfen. 
 
Keinesfalls dürfen Teile der Bevölkerung ohne konkreten Tatverdacht 
Überwachungsmaßnahmen unterzogen oder sonst in ihren Grundrechten beschränkt werden. 
Unabhängig von der Frage, ob der Bundesinnenminister derartige Vorstellungen tatsächlich 
verfolgt hat, verwahrt sich die FDP insbesondere gegen die präventive Tötung terrorverdächtiger 
Personen.  
 
Untragbar ist auch die verdachtsunabhängige und pauschale Erhebung, Speicherung und 
Verwertung von Daten potentiell aller Bürger, wie sie insbesondere zwischen der Europäischen 
Union und den Vereinigten Staaten von Amerika im Hinblick auf die Übermittlung von 
Flugdaten vereinbart worden sind. 
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